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Konzeptbezeichnung: Regelung der Vertretung am bwv. 

Stand: Februar 2022 

 

Autorin/Autor des Konzepts: 

Lehrerrat, Stunden- und Vertretungsplanung 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Alle Kolleginnen und Kollegen 

 

Ziele des Konzepts, Indikatoren für das Erreichen der Ziele und Evaluatio-

nen/Evaluationszyklen: 

Ziel des Konzepts ist es, einheitliche und transparente Regelungen für anfallende 

Vertretungen anzuwenden, durchzuführen und zu dokumentieren. 

Folgende Indikatoren bestehen für das Erreichen des Ziels: 

• Vertretungspläne sind jederzeit für SuS und KuK online verfügbar (KuK auch 

untereinander). Die technischen Voraussetzungen dafür werden nach den gege-

benen Möglichkeiten durch den technischen Support bereitgestellt und gepflegt. 

• Den KuK wird halbjährlich eine Übersicht über den persönlichen Vertretungs-

zähler zur Verfügung gestellt. Regelmäßige Einsichtnahme wäre wünschenswert. 
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 Das Ziel wird evaluiert durch: 

 

• das Evaluationstool: Stundenplanprogramm  

sowie 

• die Befragung der KuK z.B. mit Hilfe des Evaluationstools Edkimo 

zur Überprüfung der Einhaltung des Vertretungskonzeptes in der zwei-

jährlichen Evaluation des Gesamtsystems.  

 

 

Beschreibung des Konzepts: 

1. Vorwort 

Dieses Vertretungskonzept ist nicht zu verwechseln mit einem Arbeitszeitmodell und 

kann deshalb nicht alle qualitativen und quantitativen Belastungen der Kolleginnen und 

Kollegen berücksichtigen. Selbstverständlich beachtet es die geltenden Rechtsvor-

schriften. Zweckmäßigerweise wird es von Zeit zu Zeit überprüft und gegebenenfalls 

verändert. Zur Erleichterung der Lesbarkeit wird im weiteren Text ausschließlich die 

männliche Form von Begriffen geschlechtsneutral verwendet. 

 

 

2. Ziele 

• Gewährleistung der Qualität und Kontinuität des Unterrichts 

• Sicherstellung der festgeschriebenen Lernzeit der Schüler / Erteilung der im 

Stundenplan vorgesehenen Unterrichtsstunden 

• Qualitative und quantitative Gleichbehandlung der Bildungsgänge und Lern-

gruppen 

• Quantitative Gleichbehandlung der vertretenden Lehrkräfte 

 

3. Grundsätze 

• Die Schüler erleben die durch Vertretung veränderten Schulstunden wie regu-

läre Unterrichtsstunden. 

• Die Sicherung inhaltlicher Kontinuität hat Vorrang (z.B. Vertretung innerhalb 

von Teams). 
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 • Der Ausgleich der vorgeschriebenen Jahreswochenstunden einer 

Klasse erfolgt in der Regel im Laufe des Schuljahres (es muss nicht am sel-

ben Tag das betroffene Fach erteilt werden). 

• Innerhalb des Kollegiums soll eine ausgewogene Jahresbelastung 

angestrebt werden. 

• Alle Regelungen sollen für Schüler, Eltern, Betriebe und Lehrer trans-

parent, nachvollziehbar und eindeutig sein. 

 

4. Maßnahmen 

4.1. Abwesenheiten 

• Geplante Abwesenheit 

o Antrag („gelber Zettel“) an die Schulleitung 

o mindestens 1 Woche vor dem Termin 

o möglichst Betreuungs-/Vertretungshinweise 

o Vermeidung von Unterrichtsausfall bei der Terminierung von Dienstgeschäften 

• Ungeplante Abwesenheit 

o telefonische Krankmeldung oder E-Mail an die Stundenplanung bis spätestens 

7:10 Uhr 

o evtl. Betreuungs-/Vertretungshinweise   

o frühzeitige und realistische Angabe über die voraussichtliche Dauer der Abwe-

senheit 

 

4.2. Vermeidung von Abwesenheiten 

Zur Vermeidung von Unterrichtsausfall werden folgende Tätigkeiten in der unter-

richtsfreien Zeit durchgeführt: 

• Elternsprechtage 

• Elternsprechstunden 

• Nachprüfungen 

• Schulentlassfeiern 

• Fortbildungen (soweit möglich) 

• Veranstaltungen der schulischen Mitwirkungsgremien 

• Veranstaltungen des Kollegiums 
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 4.3. Qualitative Vertretungsmaßnahmen 

• Vertretung durch Lehrer der Klasse 

• Betreuung durch Lehrer, die (möglichst vorher) am selben Tag Un-

terricht in der Klasse haben 

• Längerfristige Vertretungen durch Fachlehrer der Parallelklassen 

• Bereitstellung eines Aufgabenpools für Vertretungs- und Betreuungs-

stunden 

o Die Fachkonferenzen sind verantwortlich für die Erstellung und Verwaltung 

der Aufgaben 

o Richtlinien und didaktische Jahrespläne der verschiedenen Bildungsgänge 

werden berücksichtigt 

o Gleichmäßige Belastung der Fachkollegen wird angestrebt 

 

4.4. Quantitative Vertretungsmaßnahmen 

• Ein über das ganze Schuljahr laufender Vertretungszähler addiert alle Vertre-

tungen und im Vertretungsplan ausgewiesene Sondereinsätze (z.B. Prüfungs-aufsich-

ten, Unterricht während Lernfahrten, Einführungstage) und subtrahiert alle Unterrichts-

ausfälle aufgrund von Abwesenheit von Klassen, Abwesenheit des Lehrers aus per-

sönlichen Gründen, witterungsbedingten Unterrichtsausfällen, Abwesenheit des Leh-

rers wegen o.g. Sondereinsätze etc. (keine Auswirkung auf den Vertretungszähler ha-

ben Krankheiten, Fortbildungen, Klassenfahrten und andere Abwesenheiten aufgrund 

von genehmigten oder angeordneten Dienstgeschäften sowie bezahlte Mehrarbeits-

stunden). 

• Für Vertretungen werden vorzugsweise Kollegen eingesetzt, deren Vertre-

tungszähler kleiner ist, als derjenige anderer geeigneter Kollegen.  

• Unterrichtsausfall aufgrund von vorzeitigem Unterrichtsende in Abschlussklas-

sen wird bereits zum Schuljahresbeginn erfasst, um eine gerechte Arbeitsbelastung 

im Kollegium zu erreichen, da betroffene Lehrkräfte eher in Vertretungsunterricht ein-

gesetzt werden als nicht betroffene Lehrkräfte. Dieser Unterrichtsausfall wird nicht er-

fasst, wenn der Kollege Prüfungsaufgaben für dieses Fach erstellen und Prüfungen 

korrigieren muss. 

• Auch Randstunden werden - wenn möglich - vertreten (siehe oben). 
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 • Damit überhaupt Vertretungsunterricht möglich ist, haben alle Kolle-

gen in ihrem Stundenplan eine begrenzte Zahl an Freistunden. 

• Die Abrechnung von Mehrarbeit bleibt im Rahmen der Rechtsvor-

schriften möglich (vgl. Merkblatt). 

• Über den Stand des Vertretungszählers werden die Kollegen regel-

mäßig sowie auf Anfrage informiert. 

 

5. Beschlussfassung 

Dieses Vertretungskonzept wurde 2007 von der Lehrerkonferenz und von der Schul-

konferenz gebilligt. 

 

 


